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Syrien: Wer trägt die Verantwortung für das Massaker von Hula?

„Dieser Krieg ist Englands Krieg.
Sein Ziel ist die Vernichtung Deutschlands … Vorwärts Soldaten Christi.“

Winston Churchill in seiner Rundfunkansprache vom 3.9.1939
(zitiert von Prof. Dr. Emil Schlee in „Wessen Krieg war es denn nun eigentlich ...?“)

Etwa zur gleichen Stunde, als
der syrische Botschafter in
Berlin zur „persona non grata“
[„nicht (mehr) gern gesehene
Person“] erklärt wurde1, weil
seine Regierung „Verantwor-
tung“ für das Massaker von
Hula trage, trat Rupert
Colville, Sprecher des UN-
Kommissariats für Menschen-
rechte, in Genf vor die Presse.
Die meisten Opfer des
Massakers seien „aus
nächster Nähe“ ermordet
worden, sagte Colville über
das Geschehen in Hula. Es
habe „Massenexekutionen an
zwei verschiedenen Orten“
gegeben. Alles deute darauf
hin, dass „ganze Familien in

ihren Häusern erschossen
wurden“. Weniger als zwan-
zig Personen seien durch
Artilleriebeschuss (der Armee,
Anm. der Autorin) getötet
worden. Weder Colville noch
der militärische Leiter der
UN-Beobachtermission in
Syrien, General Robert Mood,
beschuldigten bisher die syri-
sche Führung, die Morde
begangen oder gar in Auftrag
gegeben zu haben. Sowohl
die UN als auch die syrische
Regierung haben Untersu-
chungen eingeleitet.
1 Anm. der Red.: übrigens in
bester Gesellschaft mit Günter
Grass, dem diese „Auszeichnung“
seitens Israels auch zuteil wurde.

INTRO
Jedem Land, das sich
jüngst vom US-Dollar be-
freien wollte, widerfuhr
vor den Augen der medien-
verblendeten Völker dassel-
be Schicksal.
Nun trifft’s gerade Syrien.
Wie setzt man eine Regie-
rung nach der anderen ab?
Man schiebt ihr gräulichs-
te Taten gegen das eigene
Volk in die Schuhe … und
kommt dann dem armen
Volk mit Heeresmacht zu
Hilfe. Doch von Tag zu
Tag durchschauen mehr
Aufrichtige das böse Spiel.
S&G beweist es.

Ivo Sasek

„Wir werden eine Welt-
regierung haben, ob es

uns passt oder nicht.
Die einzige Frage ist:

Wird die Weltregierung
durch Eroberung oder

durch Zustimmung
erreicht?“

Paul Warburg,
der jüdische Architekt der

privaten Federal Reserve Bank
in einer Rede vor dem US-

Senat am 17.02.1950

Quelle:
Originaltext,

http://www.hintergrund.de/
201205302080/politik/welt/syrien-

wer-traegt-die-verantwortung-fuer-
das-massaker-von-hula.html

http://www.shortnews.de/id/953542/
Israel-erklart-Gunter-Grass-zur-

Persona-non-grata

Rund 50 US-Kriegsvetera-
nen, davon manche in Uni-
form und mit Tränen in den
Augen, zogen am Sonntag,
den 20. Mai 2012, an der
Spitze einer Anti-Nato-De-
monstration mit über 15.000
Teilnehmern zu dem McCor-
mick-Kongresszentrum in
Chicago, in welchem der
Nato-Gipfel abgehalten wur-
de. Sie begründeten ihre Ab-
lehnung gegenüber den in
Afghanistan und Irak geführ-
ten Angriffskriegen und spra-

chen zur applaudierenden
Menge der Demonstranten.
Angelehnt an die großen Anti-
kriegsaktionen während des
Vietnam-Krieges warfen sie
ihre wertlosen militärischen
Auszeichnungen und Orden
über einen Metallzaun und
gaben sie auf diese Weise
den Kriegsherren zurück:
„Unsere Feinde leben nicht
10.000 km weit weg, unsere
Feinde sind gleich hier!“

Quelle: Originaltext,
http://weltnetz.tv/video/335

Nato-Gipfel in Chicago:
US-Kriegsveteranen werfen ihre Orden weg:
„Nato – wir töten nicht mehr für euch!“

Offener Brief an den US-Botschafter in Berlin
(von Gerda Wittuhn, 17.8.11)
Sehr geehrter Herr Botschafter Murphy,
es ist lange an der Zeit, Ihnen als Vertreter der Vereinigten
Staaten von Amerika einmal den Spiegel vorzuhalten.
Herr Botschafter, es vergeht kein Tag, an dem in den von Ihren
Landsleuten gesteuerten Medien nicht über deutsche Schuld und
Kriegslust berichtet wird. Wer hat nach 1945 unzählige Kriege
in der ganzen Welt angezettelt? Ihr Land war es. Ich zähle hier
einmal nur die „großen“ Kriege auf: Vietnam, Korea, erster und
zweiter Golfkrieg, Irak, Afghanistan, Balkan, wo Ihre Landsleu-
te unermessliches Leid über die Bevölkerung gebracht haben.
(Im Weiteren enthält der Brief sehr viele Zahlen und Fakten über
die Kriegsverbrechen der USA gegenüber Deutschland im 2.
Weltkrieg.) [Anm. der Red.: Die Neusten seit dem 17.08.11
fehlen darin freilich noch ...] Quelle:

http://www.verband-deutscher-soldaten.de/index.php?
option=com_content&view=article&id=113:dann-gnade-

euch-gott&catid=40:soldat-im-volk&Itemid=68
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Sehr geehrter Herr
Bundespräsident!
Eine, vermutlich von den bun-
desdeutschen Behörden oder
anderen, verhängte Nach-
richtensperre dürfte die Veröf-
fentlichung der Beschlüsse
der 102. Tagung der Men-
schenrechtskommission der
Vereinten Nationen verhin-
dert haben, die vom 11. bis
zum 29. Juli 2011 in Genf
stattgefunden hatte. Danach
hatte die Abteilung Men-
schenrechte u.a. entschieden,
dass „das Bestreiten des Ho-
locaust als schützenswerter
Bestandteil der freien Mei-
nungsäußerung gelten muss
und nicht verfolgt werden
darf“. Das Komitee fasste für
alle Unterzeichnerstaaten der
UN-Menschenrechtskonven-
tionen, zu denen auch die
Bundesrepublik Deutschland
gehört, den verbindlichen Be-
schluss. Zitat:
„Gesetze, welche den Aus-
druck von Meinungen zu
historischen Fakten unter
Strafe stellen, sind unverein-
bar mit den Verpflichtungen,
welche die Konvention den
Unterzeichnerstaaten hinsicht-
lich der Respektierung für
Meinungs- und Meinungsäu-
ßerungsfreiheit auferlegt. Die
Konvention erlaubt kein all-
gemeines Verbot oder
[Verbot] einer unrichtigen
Interpretation  vergangener
Geschehnisse (Absatz 49
CCPR/C/GC/34)“.
Für Deutschland bedeutet
dies, dass das 1984 einge-
führte Gesetz gegen die „Au-
schwitz-Lüge“ durch Neu-
fassung des §130 StGB
ungültig ist und gegen grund-
legendes Menschenrecht ver-
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Schlusspunkt ●
„Noch sitzt ihr

da oben, ihr feigen
Gestalten.

Vom Feinde bezahlt,
und dem Volke

zum Spott! Doch
einst wird wieder

Gerechtigkeit walten,
dann richtet

das Volk, dann
gnade euch Gott!“

Theodor Körner,
vor 200 Jahren

Demonstrationsaufruf gegen ESM-Vertrag
ef. Unter dem Motto „Ja zum
Grundgesetz heißt Nein zum
ESM, Ja zu Republik und
souveränen Staaten in Europa
heißt Nein zur Finanzdiktatur!“
bereitet die Initiative „Freunde
des Grundgesetzes“, in Koope-
ration mit anderen Initiativen,
Demonstrationen in Deutsch-
land vor.
Es ist außerordentlich ermuti-
gend, dass es noch wache
Kreise gibt, die solche Akti-
onen vorbereiten, an denen sich
jeder persönlich oder gemein-
sam mit seinem Netzwerk ein-
klinken kann. Es riecht wohltu-
end nach einem einbrechenden
Frühling der Gerechtigkeit!
Auszug aus dem
Aufruf zur Demo:
„... Die Parteien CDU, CSU
und FDP haben mit Zustim-
mung der Parteien SPD und
Bündnis 90/ Die Grünen, drei
Gesetze in den Bundestag ein-
gebracht ...
Diese drei Gesetze dienen der
Installation einer bislang noch
nie dagewesenen völkerrecht-
lichen Staatsfinanzkontrollor-
ganisation, dem „Europäischen
Stabilitätsmechanismus“ ESM.
Diese geplante Organisation
und ihr von der Regierung
Deutschlands bereits unter-
zeichneter Vertrag verstoßen

unleugbar gegen das Grundge-
setz ...
Einer der verheerendsten As-
pekte dieses weltweit einma-
ligen Staatsstreichs gegen
gleich über ein Dutzend Demo-
kratien aber ist die im ESM-
Mechanismus enthaltene Instal-
lation des ersten völkerrecht-
lich verbindlichen Staateninsol-
venzverfahrens der Geschichte.
Im Zuge dieses Verfahrens wer-
den dem ESM gegenüber ban-
krotten und/oder verschuldeten
Staaten nicht nur „strenge“ Auf-
lagen ermöglicht, die nach der
Praxis des IWF ausgerichtet
sind. Auch ermöglicht das
ESM-Staateninsolvenzverfah-
ren den im weltweiten Kartell
„Institute of International Fi-
nance“ (IIF) organisierten Ban-
ken und Finanzkonzernen zum
ersten Mal in der Geschichte
der Menschheit die direkte Mit-
herrschaft über ganze Staaten,
was heimtückisch verschleiert
wurde ...
All diese Informationen sind in
der Öffentlichkeit nie diskutiert
worden. Zum allergrößten Teil
sind sie ihr nicht einmal be-
kannt. Dafür tragen 620 Abge-
ordnete unseres Parlaments die
Verantwortung, die ihre Arbeit
als Teil des wichtigsten Verfas-
sungsorgans der Republik nicht

nur verweigern, sondern zur
Gefahr für die Verfassung
selbst geworden sind.
Gegen diesen kalten Staats-
streich unseres Parlaments ...
wendet sich unsere Demon-
stration ...
Ort und Zeit der Demo:
� Berlin, Platz der Republik

8. Juni 2012 - 15 Uhr
� Karlsruhe, Marktplatz

16. Juni 2012 - 12 Uhr
Die Zivile Koalition lädt alle
Freunde und Unterstützer herz-
lich ein, sich an den Demonstra-
tionen zu beteiligen.“
Ergänzende Infos unter:
http://www.zivilekoalition.de/
artikel/stoppt-eu-schuldenunion-
esm-vertrag/demonstration-
gegen-den-esm-berlin
http://www.zivilekoalition.de/
artikel/stoppt-eu-schuldenunion-
esm-vertrag/demonstration-
gegen-den-esm-karlsruhe

Ein offener Brief
an Joachim Gauck

Quelle:
http://www.alex11.org/2012/05/

demonstration-ja-zum-grundgesetz-
heist-nein-zum-esm/

„Das Illegale
tun wir sofort.

Das Verfassungswidrige
dauert etwas länger.“

Henry Kissinger,
Friedensnobelpreisträger,
US-Präsidentenberater,
Ex-Außenminister und

Bilderberger

Quelle:
Der vollständige Brief ist nachzulesen

unter: Leserbriefzeitung;
Postfach 3705,

78026 VS-Schwenningen (Seite 3/191)

stößt. Folgt man dem Be-
schluss der Menschenrechts-
kommission der Vereinten
Nationen, stellt sich die Frage,
ob die Urteile gegen Deut-
sche, die wegen §130 verur-
teilt und inhaftiert worden
sind, weiterhin Bestand ha-
ben dürfen oder ob die Ver-
urteilten rehabilitiert und frei-
gelassen werden müssen.
In diesem Falle  müssten  un-
verzüglich sowohl entspre-
chende Verfassungsgerichts-
urteile als auch alle anderen
Gesetze und Ausführungs-
bestimmungen aufgehoben

„Die Geschichte
der Freiheit

ist die Geschichte
des Widerspruches.“

Th. W. Wilson

werden, wenn die Regierung
und Justiz der BRD nicht als
Rechtsbrecher fortgelten wol-
len ... Walter Rühlemann

Breitenberger Str. 13,
84367 Tann,

den 16. April 2012


